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KOBOLD SEKT
SRadjc tft füfj!", murmelte grau

SJcothj unb ftellte bte (£fjambagnerfeldjc

fo enetgifd) auf ben £ifdj, bafj fte ÏIirr=
ten. Ser SSetter tfjteê ©atten betradjtete

fte amüftett unb erroiberte nedenb:

SBie Su mir fo tdj Sit?! SBaë,

retjenbe Gümfine? SBenn ber SJÎann fei=

ner SBege gefjt "

trinft bte grau Seit!", ctgängte fic
unb bemüfjte firfj bergeblidj, itjrer tränen*

33on Sadfaefté

unten mattet mein SBagen. SJîein $ung*
gefellenfjeim tft füfj unb ttautidj, mein
btaueê 3lTnmet tft bereit, Std) 51t emb=

fangen td) fjabe eê mit roeifjen Stofcn
gefcfjmüdt. ßomm', ^erjenêliebling."

©ie mibetftanb nod). Stber §entrj!
SBaê fäüt Sit ein?! Um SJcitternadjt
follte idj Sict) befudjen?! Stuf Sein btaueê

gimmer Bin id) nidjt neugierig!"
Sie fteine grau lügt", fagte er unb

erftidten ©timme einige geftigfeit ju
geben.

£ut eê benn gar fo mefj?", ftagte
er unb fafjte itjtc §anb.

Sie blutjunge grau betjog ben r)üb=

fdjen SJÎunb unb berfudjte, übettegen ju
fetjeinen. ©taubft Su benn, §entb, bafj
id) Qfoft toirffid) liebe?! SBir finb ja
fdjon groei $afjte betfjcitatet bie gtofje
Seibcnfdjaft ift botbei man mitb füfjter.
SJcan roitb Hug ."

SBenn gtauen ttug fein motten, be=

gefjen fie gemöfjnlidj eine Summtjeit",
fagte §entrj unb fafjte im nädjften
Slugenblid gtau SJÏoftrjë £>anb, um für
feine ungalante SSemerfung butd) einen

langen Çanbfufj Stbbitte ju teiften. ©ie

entjog ifjm ifjre roeifje meidje §anb nidjt,
fie liefj fie füffen, fie loottte einmat fün=
bigen, genau mie itjt ©atte, ben fie r)eim=

tid) mit bersefjtenbet Seibenfdjaft liebte.

Sann ttanïen fie ©eft unb gtau
ïïîottij fcfjtütfte itjn mit grimmigem S3e=

fjagen, benn fic toolfte fid) tjeute Betau»

fdjen, mollte bergeffen, bafj itjt SJÎann fie
betrog. §enttj mar ja ein tjübfdjet SJÎenfdj

unb ein 93ertoanbter ba erfdjien
ifjr bie ©adje meniget gefätjrlid).

SBäreft Su bereit, Seinen SJtann

5u betrügen?", fragte §entrj unb fdjenïtc
itjt ©taê jum biettenmol bott.

$a natürlidj mit SSetgnügen",
ttcf fie unb fcfjtütfte ben Äeld) mit but*
fdjitofet ©efte teet.

§entrj toat aufgefbtugen. SJcottrj.
füfje fleine grau. Somm' bod) mit mit,

füfjte itjren fdjneeigeu Staden. Sie fteine

gtau mödjte mein btaueê gimmer îcv~r

getne fefjen. Uebrigenê fjabe idj ju §aufe
ein baat luftige Sßfjotogtabfjien bon Qbft

St liefj fidj baê nidjt jtoeimat fagen,
cr hüllte fic fürforglid) in itjren bunftcu
SJÎantel unb füfjrte fie jum SBagen. SBalb

befanben fie fidj in feiner abatt einge=

tidjteten $unggefefIen=SBofjnung. Saê
btaue gimmer mat munbetbott unb grau
9JîoHt) mar fo mübe fo unenbtidj be*

raufdjt baê fam toofjt bom ©eft, fic
fjatte feit ifjrer SSettobung feinen ©eft
getrunfen. $fjt einiget SBunfd) mat:
fdjtafen ju bütfen. ©ie toatf fid) auf ben

Siman auê blauem ©amt unb fdjlofj bic

Slugen. ©eft ©eft", mutmette fie,

mein SJtann bie Sßfjotogtabfjien ."

,'pentrj fjüttte fie in toarme Sedcn,
nafjm §ut unb SJÎantel unb bertiefj feine

SBofjnung.
SBei ber Sängerin Sona mar

grofje ©efellfdjaft, eê murbe gefbiett. $oft
ftanb eben bom ©biettifd) auf, atê .Çenrrj
eintrat.

83 e i m Saß. -««ta* ®u tè -^ r ûjunbe, ba

in Samengefettfcfjaft, betftefjt fidj!
216er menn Su nidjt neugietig bift "

Sßfjotogtabfjien bon meinem SJÎann

mit ftemben gtauen?", ftagte fie unb

rifj bie Stugen auf.

3a."
(Setjett mit!"

Sofort! 3'erfd)t en SBeber'ê £abanero @tumpe
g'Ç5rt ju*me*ne ridjtige Saf!*

Stun?", fragte ftoft uub lädjelte.

©ie ift bei mit!", fagte .'penrrj.
SBtabo!" tief Qfoft. Ost, fefjt bodj,

bie fleine Unfdjutb!"
$d) fjabe redjt befjatten", fagte

,'pentrj. Seine gtau ift nidjt tangtoeitig,
nidjt tembetamenttoê gegentoättig ift

Prima Referenzen

Elektrische Heisswasserspeicher
Cumulus"99 Fr. Sauter A. G. Basel
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Rache ist süß!", murmelte Frau
Molly und stellte die Champagnerkelchc

so energisch auf den Tisch, daß sie klirrten.

Der Vetter ihres Gatten betrachtete

sie amüsiert und erwiderte neckend:

Wie Du mir so ich Dir?! Was,
reizende Cousine? Wenn der Mann
seiner Wege geht "

trinkt die Frau Sekt!", ergänzte sie

und bemühte sich vergeblich, ihrer träuen-

Von Lachesis

unten wartet meiu Wagen. Meiu
Junggesellenheim ist süß uud traulich, mein
blaues Zimmer ist bereit, Dich zu
empfangen ich habe es mit Weißen Rosen
geschmückt. Komm', Herzensliebliug."

Sie Widerstand noch. Aber Henry!
Was fällt Dir ein?! Um Mitternacht
sollte ich Dich besuchen?! Auf Dein blaues

Zimmer bin ich nicht neugierig!"
Die kleine Frau lügt", sagte er und

erstickten Stimme einige Festigkeit zu
geben.

Tut es denn gar so weh?", fragte
er nnd faßte ihre Hand.

Tie blutjunge Frau verzog den

hübschen Mund und versuchte, überlegen zu
scheinen. Glaubst Du denn, Henry, daß

ich Jost wirklich liebe?! Wir sind ja
schon zwei Jahre verheiratet die große

Leidenschaft ist vorbei man wird kühler.
Man wird klug ."

Wenn Frauen klug sein wollen,
begehen sie gewöhnlich eine Dummheit",
sagte Henry und faßte im nächsten

Augenblick Frau Mollys Hand, um für
seine ungalante Bemerkung durch einen

langen Handkuß Abbitte zu leisten. Sie
entzog ihm ihre weiße weiche Hand nicht,
sie ließ sie küssen, sie wollte einmal
sündigen, genau wie ihr Gatte, den sie heimlich

mit verzehrender Leidenschaft liebte.

Dann tranken sie Sekt und Frau
Molly schlürfte ihn mit grimmigem
Behagen, denn sie wollte sich heute berauschen,

wollte vergessen, daß ihr Mann sie

betrog. Henry war ja eiu hübscher Mensch
und ein Verwandter da erschien

ihr die Sache weniger gefährlich.

Wärest Tu bereit, Deinen Mann
zu betrügeu?", fragte Henry und schenkte

ihr Glas zum viertenmal voll.

Ja natürlich mit Vergnügen",
rief sie uud schlürfte den Kelch mit
burschikoser Geste leer.

Henry war aufgesprugen. Molly,
süße kleine Frau. Komm' doch mit mir,

küßte ihren schneeigen Nacken. Die kleine

Frau möchte mein blaues Zimmer sehr

gerne sehen. Uebrigens habe ich zu Hause
ein paar lustige Photographien von Jost

Er ließ sich das nicht zweimal sagcn,

cr hüllte sic fürsorglich in ihren dunkleu
Mantel und führte sie zum Wagen. Bald
befanden sie sich in seiner apart
eingerichteten Junggesellen-Wohnung. Das
blaue Zimmer war wundervoll und Frau
Molly war so müde so unendlich
berauscht das kam Wohl vom Sekt, sie

hatte seit ihrer Verlobung keinen Sekt

getrunken. Ihr einziger Wunsch war:
schlafen zu dürfen. Sie warf sich auf den

Diwan aus blauem Samt und schloß dic

Augen. Sekt Sekt", murmelte sie,

mein Mann die Photographien ."
.Henry hüllte sie in warme Decken,

nahm Hut und Mantel und verließ seine

Wohnung.
Bei der Tänzerin Loua war

große Gesellschaft, es wurde gespielt. Jost
stand eben vom Spieltisch auf, als Henry
eintrat.

Beim I a ß. -Schaggi, Du gisch -s !- -^ ^ azunde, da

in Dameugesellschaft, versteht sich!

Aber wenn Du nicht neugierig bist "

Photographien von meinem Mann
mit fremden Frauen?", fragte sie und

riß die Augen auf.

Ja."
'

Gehen wir!"

Sofort! Z'erscht cn Weber's Habanero-Stumpe
g'hört zu-me-ne richtige Jaß!"

Nun?", fragte Jost uud lächelte.

Sie ist bei mir!", sagte Henry.
Bravo!" rief Jost. Ei, seht doch,

die kleine Unschuld!"

Ich habe recht behalten", sagte

.Henry. Deine Frau ist nicht langweilig,
nicht temperamentlos gegenwärtig ist

prima lasierenden DD ?r. Lauter ^.(Z. Lasel
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fic auf bem Siman meines blauen gim*
mers unb fdjläft."

9Ba§?", fagte $oft, feine ©tirne

rourbe rot. $n Sein blaueê gimmer
fjaft Su meine grau geführt, bort, mo

©u Seine greunbinnen gu embfangen

bflegft?"
|>enrrj 30g einen meiften S3ogen au§

ber £afdje unb fjielt ifjn ftoft bor bie

Sfugen. $oft murbe noef) erregter. Scun
ja", fcfjrte er mütenb, Su f)aft mief) ja
in ber §anb7 ict) fjabe Sir unterfcfjrieben,

bafj Su jebeê 2ftittef gebrauchen bürfteft,
um mir gu bemeifen, bafj meine grau
imftanbe fei, midj gu betrügen! §errlid),

ber gefjörnte G?fjemann! Su fjaft mid)

fjintergangen, natürtiefj, unb icfj Siarr bin
in bie gaffe gelaufen. SBunberboff, ein

fcfjöner gug bon Sir!"

Çenrrj günbete fiefj eine gigarette an.

Seine grau ift fjerrtief)", fagte er fä*

djelnb.

$oft murbe immer gorniger. §enrtj
manbte ifjm ben 3tüden unb begrüfjte

Sona, $oft ïefjrte gornig an ben ©bief*

tifcf) gurücf. Çenrt) betrat einen fleinen

©eitenfafon unb berfcfjmanb burd) eine

£abetentür, meldje in baê SSorgimmer

füfjrte. §ier rifj er §ut unb ÏÏJcantef an

fid) unb eilte auf bie ©trafje, mo fein
SBagen martete. SBenige SRinuten fbäter

befanb er fidj mieber im bfauen girrt*
mer, mo ÜDroffrj friebfid) fdjfief. Gcr medte

fie befjutfam. Sluf, liebeê Gcoufindjen,

Su mufjt fjeimfafjren."
©ie rieb fid) bie Slugen. Gcr fjüffte fie

in ben ÜJcantef unb füfjrte fie gum SBa*

gen, mo fie gleidj mieber in ©djlaf ber*

fiel. Gïê mar fein leidjteê ©tüd Slrbeit,

fie mieber madjgurütteln unb über bie

Trebbe ifjreê §eim§ gu beförbern. Gcnb*

fid) fag fie geborgen, bon ben forgenben

."pänben ifjrer alten Kammerfrau entffei*

bet, in ifjrem S3ette unb fjatte SJcufje, ben

Sonn-Matt im Frühling!
Rasche und g r ii n d 1 i c h e E r h o 1 u n g finden Sie im (Za 2382 g
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Europäische und amerikanische Wagen mit 4-, 6- und
8 Cylinder- Motoren; Ventil- und Schieber-Motoren

Tourenwagen, Sportwagen, Lieferungswagen

Zubehörteile
Overland
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Talbot
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Fachmännische Beratung in allen
auto mobil technisch en
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Kunstgewerblicher Innenausbau
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Aussiellungen / Ereie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von 113 Uhr nachm. öffentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben.
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26-2- 11.80 3035 18.80
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Boxleder, 36-43 19.'
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 2Ï.50

Herrenichuhe Derby
Boxleder 40-48 23.
Herren-Sporischuh
Chromrind, vorn Lcderfut-
ter 4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 404« 84.60

Verl. Sie durch Postkarte
ausführl. Gratis-Katalog 1

Schahhaas u. Versandgeschäft

Wilh. Grab fl.-û., Züridi
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1 alten SSejirfen ber ©djroeij. -fcobe 5)root'(ton.
fpa[ter*5kr!ag in
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*****
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schritt eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.59
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sie auf dem Diwan meines blauen Zimmers

und schläft."

Was?", sagte Jost, seine Stirne
wurde rot. Jn Dein blaues Zimmer
hast Du meine Frau geführt, dort, wo

Du Deine Freundinnen zu empfangen

Pflegst?"

Henry zog einen Weißen Bogen aus

der Tasche und hielt ihn Jost vor die

Augen. Jost wurde uoch erregter. Nun
ja", schrre er wütend, Du hast mich ja
in der Hand^ ich habe Dir unterschrieben,

daß Du jedes Mittel gebrauchen dürstest,

um mir zu beweisen, daß meine Frau
imstande sei, mich zu betrügen! Herrlich,

der gehörnte Ehemann! Du hast mich

hintergangen, natürlich, und ich Narr bin
in die Falle gelaufen. Wundervoll, ein

schöner Zug von Dir!"

Henry zündete sich eine Zigarette an.

Deine Frau ist herrlich", sagte er

lächelnd.

Jost wurde immer zorniger. Henry
wandte ihm deu Rücken und begrüßte

Loua, Jost kehrte zornig an den Spieltisch

zurück. Henry betrat einen kleinen

Seitensalon und verschwand durch eine

Tapetentür, welche in das Vorzimmer
führte. Hier riß er Hut und Mantel au

sich und eilte auf die Straße, wo sein

Wagen wartete. Wenige Minuten später

befand er sich wieder im blauen Zimmer,

wo Molly friedlich schlief. Er weckte

sie behutsam. Auf, liebes Cousinchen,

Du mußt heimfahren."
Sie rieb sich die Augen. Er hüllte sie

in den Mantel und führte sie zum Wagen,

wo sie gleich wieder in Schlaf verfiel.

Es wur kein leichtes Stück Arbeit,
sie wieder wachzurütteln und über die

Treppe ihres Heims zu befördern. Endlich

lag sie geborgen, von den sorgenden

Händen ihrer alten Kammerfrau entkleidet,

in ihrem Bette und hatte Muße, den

kî»s ck e uncl xrUnâlicbeiZrboluril? linclen Sie im >?» 2Z82 x

Xurksus Sonn-lVIaît, l-uiern
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Vf. kumloi'» tiellanàlt
Sar,» 477 Z79
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©eftraufdj gu berfdjfafen. §enrrj fufjr
nadj §aufe.

©egen 9Jîorgen bte ©onne fdjien
bereit§ über ber munter roerbenben ©tabt

ïam $oft. gfudjenb betrat er baë

©djfafgimmcr unb ftarrte feine fdjfafenbe

grau an.
aOroffb!"
©ie bewegte fiefj feife. ,,©o fafj mid)

bod) enbfid) fdjfafcn idj bin fo mübe

gubief ©eft Su fjaft mir gubief
©eft gegeben, ,$enrtj. 2f<fj fo fafj' mid)
bod) fdjfafen, Çenrb ."

£enrb", fdjrie Soft, afja! ift
affeê Kar! Su fjaft midj biefe Scadjt mit

meinem faubern SBetter betrogen! SBeib!

3d) rate Sit, berfteiïe Sief) nidjt!"
,,©o fafj midj bodj fdjfafen §enrrj",

feufgt bie djambagnerbetrunïene ffeine

grau.
$oft berliefj baë gimmer unb marf

bie £ür fjinter fidj gu. Qn feinem 2Ir=

beitêraum fdjritt er nerbôê auf unb ab

unb bertrieb fidj bie geit mit büfteren
SDronofogen.

,,©ie fjat midj betrogen fie fjat
fidj gerädjt. Siefer infame ©djfingef bon
einem SBetter! SBie unfdjufbig fie bafiegt
unb fjübfd) ift fie eigentlidj, biel jünger
<ifê Sona! £mt, idj fjabe fie ein menig

bernadjfäffigt. S3ormürfe mitt icfj itjr nietjt
madjen nein, baë märe unffug. Sieber

mefjr bafjeim bfeiben, midj ifjr mibmen,
bann mag fie fefjen, mie fie midj betrügen
fann. SBunberlicfj id) fjätte fic nie für
fo temberamentbofl gefjaften. SBie fie ba=

liegt, mie ein fünbiger ßcngef eingig.

$d) mufj fie mal anfefjn ..."
Unb er fdjfidj auf ben gefjenfbitocu

gur ©djfafgimmertür, trat an ifjr S3ett,

füfjte befjutfam unb gart ifjre toeifje ©tirn
unb mar nodj berliebter afë bor gmei

fafjren. ©ie lädjelte im ©djfaf ein

cigeittûmfidjeê ßädjefn, mie eê Äobofb
©eft auf fdjöne grauenfibben gattbert.

Haiaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

fo Keine Depots ttsitbtn wenrte man sich Aren u
ALFRED ZWEIFEL

nim-miitriiti >.£,, tiizttn (sawta

^affer-^^ftognomictt

Ïu6 bem son Çaut ïetmbmtjet unb Çoul ïlttieer im Berlage ©rettilein 4 (So.
tn 3ürict) tjerouSgegebenen Sa^tüdjli" mit 3ei$nungen eon ftris SBeêceoitê.

Prof. A. Forel
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Sektrausch zu verschlafen. Henry fuhr
nach Hause.

Gegen Morgen die Sonne schien

bereits über der munter werdenden Stadt
kam Jost. Fluchend betrat er das

Schlafzimmer uud starrte seine schlafende

Frau an.

Molly!"
Sie bewegte sich leise. So laß mich

doch endlich schlafen ich bin so müde

zuviel Sekt Du hast mir zuviel
Sekt gegeben, Henry. Ach so laß' mich

doch schlafen, Henry ."
Henry", schrie Jost, aha! Jetzt ist

alles klar! Du hast mich diese Nacht mit

meinem saubern Vetter betrogen! Weib!

Ich rate Dir, verstelle Dich nicht!"
So laß mich doch schlafen Henry",

seufzt die champaguerbetrunkene kleine

Frau.
Jost verließ das Zimmer und warf

die Tür hinter sich zu. Jn seinem
Arbeitsraum schritt er nervös auf und ab

und Vertrieb sich die Zeit mit düsteren

Monologen.

Sie hat mich betrogen sie hat
sich gerächt. Dieser infame Schlingel von
einem Vetter! Wie unschuldig sie daliegt
und hübsch ist sie eigentlich, viel jünger
als Lona! Hm, ich habe sie ein wenig

vernachlässigt. Vorwürfe will ich ihr nicht
machen nein, das wäre unklug. Lieber
mehr daheim bleiben, mich ihr widmen,
dann mag sie sehen, wie sie mich betrügen
kann. Wunderlich ich hätte sie nie für
so temperamentvoll gehalten. Wie sie

daliegt, wie ein sündiger Engel einzig.
Ich muß sie mal ansehn ..."

Und er schlich auf den Zehenspitzen

zur Schlafzimmertür, trat an ihr Bett,
küßte behutsam und zart ihre Weiße Stirn
und war noch verliebter als vor zwei

Jahren. Sie lächelte im Schlaf ein

eigentümliches Lächeln, wie es Kobold
Sekt auf schöne Frauenlippen zaubert.

Naisss ,,X«eis«I"
t.«uci>»wm,

»! tlllî IlM! »l!>!w M«l »II ÄI« »tll I»

IllW-xàûli »,â., UIÜVI <5ct>»«ti>

Zasser-Physiognomien

Aue dem von Paul Leimbacher und Paul Altheer im Verlage Grethleln » Co.
in Zürich herausgegebenen Jatibüchli" mit Zeichnungen von Frilz BcScor-its.
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ernpLnàsnàsr lilsnson âss lìesultst seinsr rsiolisn
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unà so kr«! von Vorni'dsilsn iiboi- àis xu,n2S ?rsKs
orisntisrt. >Vsr Nàlrorss übsr àiesss Work srksliro»

will, vorimiZs 2unâolist

xrstl8 unâ kranko
àon ktuskûiirîiotisn ?rospskt bsi Luxen lìontsob
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àie rVûàsenàunK àss rinverwenànsren erwarten, wenn
sie àss Küskporto keileKSn.

LeitrsAe litersriscbsr oàer künstlsrisolisr ^.rt Ksl-
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^11<?iiiÌAo ^ri^sirrsn-^iinsìrrrrs :

^r,âncene^?eiA'tl'on/t tVOtJI.^'^/t)^^ in
Ll'e/'c?/! ^Âîa/<?rt. Oie Z ^espsltsne IVonpsreiiie - Teile
kostet 70 Ots., àie z ^esvsltene l'extzsile ?r. 1.Z0.
Lei lzsIsnAreicben àuktrsKen lìsbstt.

^Voirri«zirisrlt5
nsbrnen ssintlicke ?ostduresnx unà àer VerìsK ont-
AeKSn. Lin Visrteljsbres-^bonnsrnent kostet ?r. Z.Zo,
ein Hslbjsbres-àdonnenient ?r. 10.7z, ^sbres-àbon-
nernent I?r. 20. isbinsr nscb Wunscb ß^sKen tVscb-
nsìinie oàer suk I?ostctieck IX 6z^. lin àslsnàs kostet
àer lXebelspslter kür z Ivlonste 1?r. 8.Z0, kür 6 Ivlonste
1?r. 17. kür 12 Ivlonste 1?r. zi. r5s ersclieinen
jsbriicli Z2 ksrì>ÌA illustrierte Hekte rnit rninàestens
16 Leiten UlrnksnA, berKssteilt deiin rîersnsSener -

l?. I^öpke-Len!, Lucbàruckerei, Korscbscb.
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